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ANZEIGE

ZweiterVersuch: „Lebenshilfe“bewirbt sichum250000Euroder„AktionMensch“

Ein Blick zurück: Die Enttäu-
schung war groß, nachdem
die Bundesvereinigung der
„Lebenshilfe“ den ersten Ent-
wurf Anfang des Jahres nicht
an die Jury der „Aktion
Mensch“ weitergeleitet hatte.
„Das Projekt war angeblich
nicht pfiffig genug“, erzählt
Dagmar Podworny und Be-
dauern klingt in ihrer Stim-
me. Sie träumte von einer
kleinen Künstler-Agentur,
von jedem zu buchen, bei der
behinderte und nicht behin-
derte Männer, Frauen, Ju-
gendliche und Kinder mitma-
chen. Jetzt steht dagegen ein
Festival imMittelpunkt.
Aber bis sich der Vorhang

öffnet, wartet noch viel Ar-
beit auf Dagmar Podworny.
Hilfreich zur Seite steht ihr
dabei Petra Leibner, die Leite-
rin des Fachbereichs „Ambu-
lante Hilfen“ des Vereins, der
sich für geistig behinderte
Menschen einsetzt. Und wie
schaut nun Plan B aus? Ein
großes Kunst- und Kultur-Fes-
tival mit fantasievollem Pro-
gramm soll das Fördergeld lo-
ckermachen. „Das wird ein
Knaller“, verrät Petra Leibner.
Doch wird es die Verantwort-
lichen diesmal überzeugen?
„Es gibt schon positive Signa-
le“, sagt sie optimistisch.
Das Projekt ist auf drei Jah-

re angelegt. Von den 250 000
Euro sollen die Personalkos-
ten (für die unterrichtenden
Künstler und einen Festival-

AusderAgenturwird ein Festival
slk riofhb db_robh

RECKLINGHAUSEN. Zweiter
Anlauf, neues Glück: Die
ursprünglich geplante
Künstler-Agentur hat sich
nun in ein Festival ver-
wandelt. Dagmar Podwor-
ny, Kultur-Beauftragte der
„Lebenshilfe“, hofft mit
einem „umgestrickten“
Konzept erneut auf die
250 000 Euro aus dem För-
dertopf der „Aktion
Mensch“. Ende nächster
Woche will sie die Bewer-
bungsunterlagen losschi-
cken.

Leiter), die Miete (für die
Spielorte) und das Material
(für die Requisiten) bezahlt
werden. Anfang 2017 wollen
die Frauen endlich starten.

Bis der Fördertopf „ge-
knackt“ ist, springt weiterhin
die Stiftung des Vereins ein.
Sie bezahlt Dagmar Podwor-
ny eine Viertelstelle für die
ersten organisatorischen
Schritte. Zehn Stunden pro
Woche ist sie bereits seit ei-
nem Jahr in Sachen Kunst
und Kultur unterwegs. Längst
hat die Koordinatorin Kon-

takte zu den Kreativen ge-
knüpft und ist dabei auf Be-
geisterung gestoßen. Sie
möchte die Ateliers öffnen,
Seminare in Bildenden Küns-
ten und Tanz, Konzerte oder
Theaterworkshops organisie-
ren. Auf der Suche nach span-
nenden Orten kommt für sie
das Gebäude des ehemaligen
Blumenthal-Schachts 7 ne-
ben der Marler Straße infrage,
das engagierte Bürger ausbau-
en wollen.
Rund 100 Veranstaltungen

haben Petra Leibner und Dag-
mar Podworny anvisiert. Und
zwar immer für Menschen
mit und ohne Behinderung.
Auch an die Flüchtlinge den-
ken sie dabei. „Das ist gelebte

Inklusion und Integration.
Kunst und Kultur sind ein
ideales Medium, um mitein-
ander zu kommunizieren“,
betont Dagmar Podworny.
Der Höhepunkt der gemein-
samen Arbeit soll dann besag-
tes Festival sein, das immer
unter einem anderen Motto
steht, von „Märchen“ bis zu
„Mittelalter“. Recklinghäuser
Bands sollen das Programm
verstärken.
Und läuft es optimal, ist

nach drei Jahren noch lange
nicht Schluss. Dann aller-
dings muss sich das Projekt
selbst finanzieren, zum Bei-
spiel durch Kursbeiträge, Ein-
trittsgelder und natürlich
durch Spenden.

Sie hoffen auf 250000 Euro: Dagmar Podworny (l.), Kunst- und Kulturbeauftragte der „Lebenshilfe“, und Petra Leibner,
Leiterin des Fachbereichs „Ambulante Hilfen“ des Vereins, reichen nun ein überarbeitetes Konzept ein. —FOTO: NOWACZYK

Stiftung gibt schon
mal Geld für Start

Pastoralassistent Matthias Grammann (l.) und Kantor Thorsten Maus bringen den Leuten
die richtigen Weihnachtstöne bei. —FOTO: NOWACZYK

„Odu fröhliche“
ohneHänger singen

ALTSTADT. (metz) Das
kommt in den besten Fami-
lien vor: Bei der ersten Stro-
phe von „O du fröhliche“
schmettern noch alle mit,
bei der zweiten summen ei-
nige nur noch, die dritte
geht in Brummen und
Quieken über. Gut, dass am
Mittwoch, 21. Dezember, ei-
ne kostenlose „Nachhilfe-
stunde“ in Sachen Weih-
nachtsliedgut ansteht.
Matthias Grammann, Pas-

toralassistent von St. Peter,
hat die Idee aus Bochum mit-
gebracht. „Im Schauspielhaus
gibt es richtige Seminare. Die
Leute rennen denen die Bude
ein“, sagt er. In Recklinghau-
sen soll die Singstunde vor al-
lem heiter und gesellig gestal-

Gesellige „Nachhilfestunde“

tet werden. Los geht’s um 19
Uhr auf dem Weihnachts-
markt am Kirchplatz.
„Bei einem Glühwein wer-

den die Leute locker“, hofft
Kantor Thorsten Maus, der
am E-Piano die Melodie vor-
gibt. 15 Klassiker von „O Tan-
nenbaum“ bis „Ihr Kinder-
lein kommet“ will das Duo
„lehren“. Auch internationa-
le Lieder wie „Feliz Navidad“
stehen auf dem Plan.
Rund eine Dreiviertelstun-

de wird gemeinsam gesun-
gen. „Dass die Leute das gern
tun, merken wir ja auch beim
Adventssingen“, so Maus.
Weil es dann aber für Weih-
nachtslieder viel zu früh ist,
folgt nun zeitnah zu den Fest-
tagen die zweite Runde.

INFO

Chor „Lebenskünstler“

Dagmar Podworny, Kultur-
beauftragte der „Lebenshil-
fe“, hat den integrativen
Chor ins Leben gerufen.
� Bis zu 40 behinderte

und nicht behinderte
Menschen proben
dienstags, 19.30 Uhr, in
der Gastkirche an der
Heilige-Geist-Straße 7.

� Weitere „Lebenskünst-
ler“ sind gerne gesehen.

INFODie nächste Probe fin-
det am 10. Januar statt.
Info: � 6 58 10 71.

MCGöffnet
seine Türen

NORD. Viertklässler und de-
ren Eltern sind am Samstag,
17. Dezember, im Marie-Cu-
rie-Gymnasium (MCG),
Görresstraße 5 willkom-
men. Der Tag der offenen
Tür beginnt um 9.30 Uhr.
Nach einer Einführung

durch Schulleiter Frank Wit-
tig in der Aula und die künfti-
gen Klassenlehrer können
sich die Eltern einer Führung
anschließen oder das Gebäu-
de auf eigene Faust erkunden.
In den einzelnen Räumen
und Sporthallen bekommen
sie Einblicke in das Unter-
richtsgeschehen. Auch die
Arbeitsgemeinschaften stel-
len sich vor. Für die Viert-
klässler gibt es eine Rallye, bei
der sie das Gymnasium ken-
nenlernen und mit weiteren
Kindern kleine Aufgaben lö-
sen müssen. Im Anschluss an
die Rallye treffen sich Eltern
und Kinder im Bistro der
Schule wieder.

IN KÜRZE

Gemeinde singt
Weihnachtslieder
ALTSTADT. Zum Abschluss
der Adventszeit feiert die Alt-
stadtgemeinde am Sonntag,
18. Dezember, 10 Uhr, in der
Christuskirche, Limperstraße
11, einen Sing-Gottesdienst.
Die Akteure tragen bekannte
und auch unbekanntere Ad-
vents- und Weihnachtslieder
vor. „Singt Gott in euren Her-
zen!“ – So lautet der Titel des
Gottesdienstes, den die Alt-
stadtkantorei und Pfarrer Eu-
gen Soika gestalten. Im An-
schluss öffnet das Kirch-Café.

Stern über
Bethlehem
NORD. „Der Stern von Beth-
lehem“ heißt eine Veranstal-
tung am Montag, 19. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr in der
Sternwarte, Stadtgarten 6. Es
geht um die Frage, welches
Himmelsereignis die Weisen
aus dem Morgenland zur
Krippe geführt haben könnte.
Ein Komet? Eine Supernova?
Oder standen die Planeten in
einer Konstellation, die sich
astrologisch deuten ließ?

INFO Eintritt: 3 bzw. 1,80 €.

„Pustefix“ ist
nicht bei Puste
ALTSTADT. Das Flötenensem-
ble „Pustefix“ hat personelle
Probleme. Die Musikerinnen
und Musiker der evangeli-
schen Altstadtgemeinde kön-
nen daher nicht den Gottes-
dienst zum vierten Advent in
der Gustav-Adolf-Kirche an
der Herner Straße begleiten.
Stattdessen gibt es am Sonn-
tag, 18. Dezember, einen
„normalen“ Gottesdienst um
11.15 Uhr, gestaltet von Pfar-
rerin Sabine Palluch.

Seniorenwohnen
imKurhotel
RECKLINGHAUSEN. Das
Deutsche Rote Kreuz hat
noch Plätze frei für eine Seni-
orenreise vom 23. April bis 6.
Mai nach BadWesternkotten.
Die Teilnehmer wohnen im
Kurhotel „Haus am Park“ und
werden von einer ehrenamtli-
chen Reisebegleiterin betreut.
Kosten: 999 Euro DZ bzw.
1049 Euro im Einzelzimmer.

INFO unter � 939312.

Café imGasthaus
macht Pause
ALTSTADT. Das „RE-spekt-Ca-
fé“ ist bereits den Weih-
nachtsferien. Der Treff zum
Klönen im Gasthaus, Heili-
ge-Geist-Straße 7, öffnet erst
wieder im neuen Jahr. Ab
dem 11. Januar gibt es an je-
dem Mittwoch von 15 bis 17
Uhr im „RE-spekt-Cafe“
selbst gebackenen Kucken
und Kaffe und viel Zeit zum
Austausch.
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